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Die Burn-out-Klinik muss
dringend erweitert werden 

Zwei Jahre nach der Eröffnung
der ersten Burn-out-Klinik der
Schweiz stösst die Clinica 
Holistica in Susch an ihre 
Kapazitätsgrenzen. Aus diesem
Grund hat sie diese Woche das
Hotel «Steinbock» gekauft.

Von Fadrina Hofmann

Susch. – Als die Clinica Holistica
Susch vor zwei Jahren eröffnet wurde,
dachte wohl niemand, dass das Haus
schon ein halbes Jahr später voll sein
würde. «Wir haben immer mehr An-
fragen und ein Allgemeinversicherter
muss mittlerweile bis zu drei Monate
warten, um aufgenommen zu wer-
den», erzählt Verwaltungsratspräsi-
dent Mattias Bulfoni. Bereits seit ei-
nem Jahr bestehe der Druck, eine Lö-
sung für die immer länger werdenden
Wartelisten zu finden. Am vergange-
nen Mittwoch schliesslich hat Bulfoni
den Kaufvertrag für das Hotel «Stein-
bock» in Susch unterschrieben. Für
2,5 Millionen Franken gehört das Ho-
tel ab 1. Oktober 2012 der Clinica
Holistica Engiadina SA. 

Hier sollen bis zum nächsten Früh-
jahr insgesamt 20 neue Patientenzim-
mer sowie sechs neue Behandlungs-
räume entstehen. Im November be-
ginnen die Bauarbeiten. Das Hotel
wird im Innern umgebaut und um-

strukturiert und erhält aussen den zur
Klinik passenden Gelbanstrich. 

«Wir hatten interessantere Offerten»
Dass die Burn-out-Klinik erweitert
wird, ist für Susch ein Glücksfall. Die
Klinik beschäftigt 45 Mitarbeiter.
Laut Bulfoni sollen nun noch 15 Mit-
arbeiter hinzukommen. Das Personal
wohnt im Engadin, zahlt also die
Steuern in der Region. Das kleine
Dorf am Fusse des Flüelapasses hat
sich dank der Klinik nicht nur schweiz-
weit, sondern auch über die Landes-

grenzen hinaus einen Namen ge-
macht. «Wir haben verschiedene Of-
ferten aus anderen Kantonen erhalten,
hätten also auch die Möglichkeit ge-
habt, Susch zu verlassen», so Bulfoni. 

Die Clinica Holistica Engiadina ist
nach wie vor die einzige Burn-out-
Klinik der Schweiz. Für den Erfolg
verantwortlich ist in erster Linie die
Mischung aus Therapiekonzept und
einem interdisziplinären Team. «Bei
uns arbeiten Koryphäen des Fachge-
biets», sagt Bulfoni. Er gibt unum-
wunden zu, dass die Offerten aus an-

deren Kantonen rein finanziell inte-
ressanter gewesen seien. Es hätten zu-
dem auch noch andere Hoteliers in
der Region ihr Hotel an die Privatkli-
nik verkaufen wollen.

patienten sind von Susch begeistert
Bulfoni kommt aus Susch. Er ist davon
überzeugt, dass ein Teil des Erfolgs der
Burn-out-Klinik mit dem Standort zu-
sammenhängt. «Das Engadin ist eine
Marke, die Patienten sind von der
Landschaft begeistert», meint der Ver-
waltungsratspräsident. Es scheint of-
fensichtlich, dass auch die Umgebung
einen Einfluss auf die Heilung der Er-
krankten hat. «Statistisch betrachtet,
können unsere Patienten die Klinik
nach kurzer Zeit, also nach vier bis
sechs Wochen wieder verlassen», er-
klärt Bulfoni. Da in vielen Kliniken
der Aufenthalt im Schnitt rund 20 bis
25 Wochen dauert, kann die Clinica
Holistica Engiadina auch mit der Un-
terstützung der Krankenkassen rech-
nen. 

Gemäss Therapiekonzept werden
die Patienten nachhaltig betreut, das
heisst, dass sie nach dem Aufenthalt in
Susch weiter therapiert werden. Am-
bulante Praxen gibt es in Zürich und in
München. Die meisten Patienten kom-
men aus der Schweiz. Laut Bulfoni
können 95 Prozent der Patienten nach
dem Klinikaufenthalt im Engadin wie-
der in den Beruf zurückkehren. 

Zu wenig platz: Die erst vor zwei Jahren eröffnete Clinica Holistica engiadina in Susch ist völlig ausgebucht und wird aus diesem grund nun ausgebaut. Bilder Rolf Canal
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Neue Lösung: Im Hotel «Steinbock» werden sechs Therapieräume geschaffen.

Schertenleib bringt
Sohn in Stellung
Vidal Schertenleib ist gestern
an der Generalversammlung
der Davos Klosters Bergbahnen
AG zum neuen Verwaltungsrat
gewählt worden. Er ist der
Sohn des grössten Aktionärs.

Davos. – Wird Vidal Schertenleib bei
der Davos Klosters Bergbahnen AG
einst das Steuer übernehmen? Der
25-Jährige wurde an der gestrigen Ge-

neralversamm-
lung des Unter-
nehmens von
den 341 Aktio-
nären einstim-
mig in den Ver-
waltungsrat ge-
wählt. Er ist der
Sohn von Carlo
Schertenleib.
Der 70-Jährige
ist Verwaltungs-

ratspräsident und -delegierter der Da-
vos Klosters Bergbahnen AG und hält
40 Prozent der Aktien.

Streit mit Schatzalp-Mitbesitzer
Der seit Jahren lodernde Streit zwi-
schen Carlo Schertenleib und dem
Davoser Schatzalp-Mitbesitzer Pius
App scheint kein Ende nehmen zu
wollen. Ein Aktionär forderte an der
Versammlung, dass man die Querelen
vergessen und die Schatzalp-Betriebe
in den Tarifverbund der Davos Klosters
Bergbahnen AG aufnehmen solle. 
Die aktuelle Situation sei «unhaltbar»
und ein «Schildbürgerstreich». Carlo
Schertenleib reagierte darauf äusserst
unwirsch. Von der Davos Klosters
Bergbahnen AG wolle «niemand» et-
was mit App zu tun haben. App selbst
konnte gestern wegen Ferienabwesen-
heit nicht für eine Stellungnahme er-
reicht werden. (béz)

Vidal Schertenleib
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